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tıon WIeEe auch iImmer P Gefährdung der ven (Girosse und Armin Stierzyn Hg.) Johannes
Geschehnisse War das lebensweltliche Gefälle Calvin Streiflichter auf den Menschen und
zwischen den eher ändlichen und den eher eologen. Vorträge und Tagungsbeiträge
städtischen Regionen des geographisch für der Staatsunabhängigen Theologischen
Schweizer Verhältnisse recht grofß geschnitte- Hochschule Basel ZU Calvin-Jahr 2009,
HCN Kantons ern Und schlie{fßslich CS Berlin, Wien, Müuünster Lit 2011 (Studien
immer auch die Einflüsse VON aufßen, die die Theologie und Bibel 5) 1458 S., Ppb., ISBN
organge In ern bestimmten. SO sehr die 978-3-643-80079-5
Berner auf die Besonderheit ihrer Reformation
Wert Jegten, Walr S1e doch keineswegs eine Der Vortragsband beginnt mıt einer ber-
theologische und liturgische Selbstbespiege- sicht VON Armın Sierszyn (Mein Herz dem
lung, sondern gerade das VOIN Aufsen kom- Herrn zxx Opfer: iıne kurze Einführung In
mende wurde produktiv dem Eigenen r_ Calvins Leben un! er. Calvins Blogra-
wandelt. phie. Die biographische Skizze zeichnet sich

er Verfasser dieser Rezension ist Prakti- durch die Reichhaltigkeit aten und eine
scher Theologe, der einen selner Forschungs- recht seltene Objektivität AaUs; die Fuflßnoten

enthalten viele interessante Informationen VONschwerpunkte In der Homiletik hat Ich
möchte 1€eS$ Zzu Anlass nehmen, ber die und Zeitgenossen Calvins. Pilerre Berthoud

verschiedenen Disziplinen historischer (Johannes alvin als Interpret des mess1lanı-
Theologie und Praktischer Theologie hinweg schen Psalmen) analysiert die und Weise,
auf das (janze des Buches werfen. Zunächst WI1Ie Calvin die messianischen Psalmen SC-
hat mich gerade der konsequente historische legt hat un welst auf die Relevanz der Exegese
Zugang beeindruckt. Der verzichtet auf alle Calvins für Kirche und Glauben heute hin Den
Anspielungen, auf historische Analogien Vergleich zwischen der Bibelauslegung Lu-
ebenso wI1e auf historische Ansprüche, die thers und Calvins zieht Johann Anselm Steiger
heute erfüllt werden mussten. Gerade der Blick und verbindet 1es mıt Hinweisen auf deren
In die zeitliche Ferne hat MIr als Praktischem Wirkung ın Objekten der uns un: iturgle
Theologen gul Denn AdUus diesem „frem- (Martin Luther und Johannes Calvin ber
den  C Blick heraus habe ich vielfältige Anre- Jona. Zur reformatorischen Interpretation des
SUNSCH für die gegenwartıge praktisch-theo- Alten Testaments und deren medialer Kon-
logische Diskussion erhalten. Ich Trel kretion). Er empfehlt diese multimediale {)i-
davon: Zum einen fallt auf, wWwI1e sehr die ZU mensiıon der reformatorischen Theologie iın die
eil zentrifugale, ZU eil aber auch durchaus Aktivitätenz Reformationsjubiläum eINZU-
zentripetale Dynamik zwischen Stadt un: beziehen. Sven (Girosse (Die fröhliche Schif-
Land den Verlauf der reformatorischen Ge- fahrt Luther und alvin unfreiem Willen
schehnisse und insbesondre der liturgischen und Prädestination) kommt dem Schluss,
Auseinandersetzungen bestimmt hat DIieser ass er derf rage der Prädestination
Gegensatz, der Ja uUuLNsSseIeN Regionen durch- Unterschiede, aber auch grundsätzliche ber-
AaUus auch heute och besteht, ist leider eın einstiımmung zwischen Luther und Calvin gibt.
dunkler Fleck in der praktisch-theologischen Nicht hne Grund haben reformierte T1heolo-
Forschung der Gegenwart, die eher den SCHI1 Luther ZUE Verteidigung der Calvinschen
urbanen Raumen orlentiert ist. Zum /weiten Prädestinationslehre herangezogen. Den Ver-
DIe reformatorischen Auseinandersetzungen gleich mıt der eologie arl Barths bezüglich

den Gottesdienst wurden In ern durch der cogn1t10 Dei zieht Cornelis Van de KO01
zentrale Predigerpersönlichkeiten bestimmt. (Wege der Gotteserkenntnis ach Calvin Mıiıt
Man ann sehen, W1e gerade das rituelle einem Seitenblick auf die Theologie arl
Geschehen des Gottesdienstes gleichwohl Barths). TOTZ der Ankündigung elnes blo-
eine durch und durch personale Kommun-ıti- fsen „Seitenblicks” widmet insgesamt Barth
kation ist Und schlie{fßslich: {Ie liturgischen mehr Seiten als Calvin; €e1 weIlst Van der
Reformen In ern speisten sich AUus eiıner KO001 auch darauf hin, ass Barth ein1ıgen
reichen liturgischen Vielfalt, VOT allem der tellen In selner Theologie gul daran
Klöster. DIie Reformation fand iın ern eın hätte, Calvin mehr einzubeziehen. Hans-
liturgisches Brachland VOTL, sondern eiInNne ‚blü- Christoph Askani verbindet In seinem Beitrag
hende Landschaffrt“. Gleichwohl haben sich auben hne Bilder Eın Zugang ZU Den-
ann die reformatorischen Liıturgien durchge- ken Calvins) auf überraschende Weise Calvins
SEeTZL, die offensichtlich auf eine Resonanz in Ablehnung der Bilder mıt seilner Erwählungs-

lehre Dass Menschen eın Problem mıiıt derder Bevölkerung trafen. uch In liturgischer
Hinsicht gilt offensichtlich: Das Bessere ist der Prädestinationslehre haben, hängt auch damit
Feind des uten ass WITFr unls eın bestimmtes und

Basel YeC Grözinger manchmal falsches Bild VON ott machen.
Askanı versucht 1er das Denken Calvins
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nützlich für den Glauben VO  - heute Zugang ZUT „Imagınatıven Repräsentation”
(76, 83)machen. Armın Slerszyn schlie{$t den Band

mıt einem Beitrag ZUT Worttheologie Calvins Weit berden zeitlichen Rahmen der Luther-
Verbindung mıt selnen Auffassungen renalssance hinaus oeht Paul Hinlicky mıt

astora und Amt ab Alles In allem i1st dieser seinem Beitrag Leibniz‘ UÜberlegungen ZUT
Band eiINe spate aber sehr interessante Frucht Theodizee als eINe für selne Epoche zeitgemäifse
des Calvinjahres 2009 Inhaltlich ist spürbar, TIransformation VON Luthers Theologie, die
ass 1ler ortrage dokumentiert werden, aber heute 1mM Blick auf die rage der Lehre VON der
gerade deshalb die eiträge Z Weiter- rwählung welıter edacht werden mMUuUsse
denken und UT Diskussion (Leibnizian Transformation? Reclaiming the

Apeldoorn Emden Herman Selderhuis Theodicy of Faith) Ebenso {ut 1es Christine
Helmer (Transformations of Luther's Theology
In View of Schleiermacher), die In der Gegen-

Christine Helmer/Bo Krıstian Holm Hg.) überstellung VOoN Luther und Schleichermacher
Transformations In Luther’'s eology. His- eine alsche Alternative sieht Vielmehr lasse
torical and Contemporary Reflections, Lelp- sich gerade VON Schleiermachers anthropologi-
Zg Evangelische Verlagsanstalt 2011 (Ar scher Wendung und hermeneutischer Metho-
beiten Zur Kirchen- und Theologie- dik her für die Konkretion der utherischen
geschichte 32); 286 5: ISBN 978-3-37/4- Kernaussage Vo  . der Rechtfertigung des Sun-
02856-6 ers je] gewinnen.

Friederike Nüssel unterzieht die Theologie
Der Band versammelt eiträge ıIn deutscher, Wolfhart Pannenbergs einer Revision un:

VOT allem aber In englischer Sprache ZUT sieht ın dessen Anliegen, die „Einheit Jesu
Tagung Reformation Theology Reception and mıiıt tt“ 53) herauszuarbeiten, nicht 11UTr eine
Transformation, die 1M ahr 2009 der Reaktion auf das nachaufklärerische Denken,
Universitä Aarhus veranstaltet wurde Luthers sondern auch ein Anknüpfen Luthers
Theologie bleibe faszinierend, gerade weil S1E Christologie un eine Chance für die aktuelle
beständig transformiert werde, schreiben die theologische Argumentation.
Herausgeber (9) Das iel der Tagung WI1Ie der Die Aufgabe, 1MmM Kontext der anderen Un1-
Dokumentation se1 die Unterscheidung der versitaren Wissenschaften SOWIeEe ıIn der Gesell-
geschichtlichen Umformungen VO  — Luthers schaft kommunikationsfähig bleiben, for-
Denken insbesondere der Lutherrenaissance muliert auch Philipp Stoellger In seinem den

VON aktuellen Entwicklungen, die Luthers ersten eil eröffnende Belitrag Reformation
eologie mıt Ethik, Politik, Philosophie, Theology eXLIra USUML« Er betont insbe-
Feminismus un! Kulturwissenschaften ıIn Ver- sondere die Freiheit der 1heologie gegenüber
bindung bringen, fokussiert auf die Kegionen den VO  - aufsen S1E gestellten Ansprüchen

und die ihr innewohnende Kraft, Neuesmıt ausgepragt lutherischer Theologie neben
Deutschland Skandinavien und Amerika. finden („investigative theology”, 34) bzw. S
ach Auskunft der beigegebenen biografi- Denk-, Sprach- und Ausdrucksformen für die
schen Notizen entspricht dem auch die Pro- theologischen Inhalte „erfinden” „inven-
venlenz der Verfasserinnen un! Verfasser der t1ve theology”, ebd.), etwa durch die
eıtrage, die zudem alle mıt Forschungs- Reformulierung der ıta Dassıva als leiden-
schwerpunkten in der Systematischen eOl0O- schaftliches Leben („passionate life”, 37) der
g1e ausgewlesen sind: eine dezidiert kirchen- VO  —; ott leidenschaftlich („in the mode of
geschichtliche Ausrichtung fehlt pathos  “  > 38) reden. Zum Abschluss des

DIe Gliederung des Bandes folgt dem g_ ersten eils betont eler Widmann Die nNoOLt-
wählten iel Historical Transformations lautet wendige Transformation einer reformatori-
die Überschrift des ersten Teils, der zweıte Teil schen eologie angesichts vieler ıIn der Refor-
enthält verschiedene Beispiele für zeıtgenOss1- matıon und ihrer Weiterentwicklungen ffen
sche Transformationen der Theologie Luthers. gebliebenen Fragen. SO ist der Bogen zurück

TOTZ der einleitenden Bezugnahme auf die Stöllgers Belitrag geschlagen und die Tur
Lutherrenaissance sich 1Ur der Beitrag geöffnet für den zweıten Teil des Bandes.
VOINl Heinrich Assel explizit mıt ihr auseinander: [DDas Stichwort „Gabe” („gift”) wird dabei In
Politia Christi und die ymboli des Todes Jesu Zzwe!l Beltragen thematisiert: Theology ofGiving
nenn die beiden Beispiele, anhand derer die Comprehensive Lutheran Iheology ber-
wirkungsgeschichtlich „problematischen“ schreibt 1SLO Saarınen selne Ausführungen;
(Holl, eling und „glücklichen” 61) Ntier- The Gift of Grace lautet der Titel VON Jan-Olav
pretationen (Hermann) darstellt. Wichtiges Henriksen. Er versucht, den Ansatz Jacques
Kriterium dafür 1st ihre Anschlussfähigkeit Derridas, ass Geschenke die Okonomie des

internationale Diskurse Rhetorik, Me- Tauschens (Gabe und Gegengabe) durchbre-
taphorik und Semiotik In Luthers Texten, ihr chen, für die Interpretation VON Luthers


